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mit Niemand anders teilen kann. Vielleicht einer der persönlichsten 
Momente des Menschen.  
Und alles ist anders… 
Die den Tod bewachen, bekommen nichts mit vom neuen Leben. Die 
Wächter am Grab verschlafen das Neue, die Auferstehung. 
Es ist unser Glaube, dass wir nicht im Tode bleiben, dass Gott uns zu 
seiner herrlichen Gegenwart rufen wird, weil er seinen Sohn als ersten 
aus dem Reich des Todes auferweckt hat. 
Das ist etwas völlig Anderes, als die Wunder, die Jesus gewirkt hat, 
von den Heilungen bis hin zu den 
Totenerweckungen. Sie alle sind 
nur wieder in ihr Leben zurückge-
kehrt. In der Auferstehung öffnet 
sich eine neue Dimension des Le-
bens. So kann Romano Guardini 
sagen: „Der Tod ist die uns zuge-
wandte Seite jenes Ganzen, des-
sen andere Seite Auferstehung 
heißt.“ 
So wird ein weiterer wesentlicher 
Aspekt deutlich, den der Glaube 
schenkt. Es gehört wesentlich zum 
Menschen, dass er sich nach Gott 
sehnt und von ihm jene Fülle er-
warten darf, die er in der Welt 
nicht finden kann. 
Es ist der Grund unseres Glaubens die Auferstehung Christi und un-
sere Auferstehung zu bekennen. Deshalb wird der Gläubige seinen 
Egoismus überwinden können, weil er nicht mehr ‚alles aus dem Le-
ben herausholen muss‘, sondern sich in seiner Zuversicht von Gott ge-
tragen weiß, der ihm eine Fülle schenkt, die er sich nicht selbst schaf-
fen kann. Vertrauen ist der Grund, der neues Leben schenkt, mehr 
noch, der uns den Weg in Gottes neue Welt eröffnet. 

ALLEN EIN FROHES UND GESEGNETES OSTERFEST 
UND EINEN FESTEN GLAUBEN AN DIE AUFERSTEHUNG 

  In dringenden Notfällen erreichen Sie unter dieser 
Nummer 08772-804 23 50 einen Priester. 

 

Katholische Pfarrei St. Martin – Eitting -  Benefizium Haader – Expositur Franken – Neuhofen 
Straubinger Str. 18, 84082 Laberweinting  08772-5166 - www.pfarrei-laberweinting.de 
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Laberweinting, österliche Bußzeit 2018 
Liebe Pfarrgemeinde,  

„in diesen Tagen des Heiles“, wie es in einer Präfation der Fastenzeit heißt, be-
reiten wir uns vor auf das Fest der Erlösung. Durch den Verzicht besinnen wir 
uns wieder mehr auf das Wesentliche unseres Lebens, können neu die Tiefe 
der Erfahrung des Lebens entdecken. 

Ostern ist ein Neuanfang: Nichts ist mehr so, wie es war. Aus Scheitern 
wird Gelingen, aus Verzweiflung Hoffnung, aus Tod… Leben. Ostern 
stellt alles auf den Kopf. Ein Fest, das die gängigen Maßstäbe sprengt. 
Der Meister wäscht seinen Schülern die Füße. Der Verspottete ent-
puppt sich als der Heilbringende. Das Grab ist nicht die letzte Stätte.  
Auch für uns eine Einladung in der gemeinsamen Feier des heiligen Triduums 
von Gründonnerstag bis Ostern unser Leben neu im Licht Christi zu begreifen. 

Auch im Leben der Pfarrei gibt es immer wieder neue Aufbrüche. Ich freue 
mich, dass der neue Pfarrgemeinderat mit Tatkraft und Engagement an die 
Aufgaben herangeht. Auch für mich heißt es im Sommer aufbrechen, der Ge-
danke ist ganz ungewohnt, weil mir die Pfarrei in den vergangenen elf Jahren 
ganz vertraut wurde. 

Allen, die sich durch Ideen, Tatkraft und Engagement im vergangenen Jahr in 
das Leben der Pfarrei eingebracht haben, möchte ich ein ganz herzliches Ver-
gelt’s Gott sagen. 

Ganz besonders möchte ich mich bei Pfarrer Reiner Huber für seine Mithilfe 
in der Seelsorge und für die Feier der Hl. Messe bedanken. Ebenso möchte ich 
Pfarrvikar Dr. Hilary Muotoe Vergelt’s Gott sagen.  

Viele erfüllen Dienste im Hintergrund, auch ihnen möchte ich Vergelt’s Gott 
sagen. Ich freue mich auf eindrucksvolle Feier unseres Glaubens und wünsche 
Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein gesegnetes Osterfest,  
Ihr Pfarrer 
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„… Wir erwarten die Auferstehung der Toten 

und das Leben der kommenden Welt.“ 

So beten wir im nicäa-konstantinopolitanischen Glaubensbekenntnis 
oder auch großen Glaubensbekenntnis, das auf den ökumenischen 
Konzilien der frühen Kirche in Nicäa und Konstantinopel verfasst 
wurde. Gilt das auch noch für unseren Glauben? Erwarten wir das 
wirklich? 
Ein formuliertes Bekenntnis droht immer zu einer formelhaften Floskel 
zu verkommen, die nicht mehr wirklich das wiederspiegelt, was ein-
mal gemeint war und ich andererseits damit sagen will. Anders ge-
fragt: Sehnen wir uns nach einer Auferstehung von den Toten und ei-
nem Leben in Gottes neuer Welt? 
Ein schneller Blick in unseren Alltag offenbart scheinbar etwas ande-
res. Es geht nicht mehr um die Auferstehung der Toten. „Die Bot-
schaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube“, können wir mit Goe-
thes Faust sagen. Wir setzen alles daran das Leben in dieser Welt zu 
verlängern und sind damit auf einer Linie mit antiken Mysterienkulten, 
die nach dem Kraut der Unsterblichkeit suchten. 
Unsterblichkeit oder Auferstehungsglaube 
Unsere moderne Gesellschaft bietet eine Vielzahl an Sinnangeboten, 
die in immer neuen Kleidern oft altbekannte Botschaften transportie-
ren. Da träumen viele von einem langen und erfüllten Leben, die Me-
dizin macht Fortschritte und die Lebenserwartung an Jahren steigt. 
Gleichzeitig erscheint vielen Menschen alles immer schneller zu ge-
hen, die gewonnene Zeit wie der Sand zwischen den Fingern zu ver-
rinnen.  
Der Traum der Unsterblichkeit wird auch heute noch geträumt, auch 
wenn vielfach angesichts der Einschränkungen des Alters Ernüchte-
rung im konkreten erleben einkehrt. Unsterblich sein widerspricht 
dem Leben des Menschen. Der Wert der Dinge und der gemeinsamen 
Zeit liegt gerade in der Vergänglichkeit. Es scheint verführerisch alles 
für immer haben zu wollen und so alles ins unendliche auszudehnen. 
Das aber hieße endlose Langeweile. 
Die christliche Botschaft ist radikal anders. Es geht nicht um ein Ver-
längern der Zeit wie es der Gedanke der Unsterblichkeit nahelegt. 
Gott selbst ist diesen Weg nicht gegangen. Er geht den Weg des Lei-
dens und Sterbens, der auch der Weg des Menschen ist. Er erträgt die 
Einsamkeit des Todes, den jeder ganz für sich erleben wird und den er 



Seite 10 - Pfarrbrief St. Martin 

Aufzug am Pfarrheim 
Mit der Kirchenrechnung für das Jahr 
2017 konnte die Kirchenverwaltung 
auch die Abrechnung des Aufzugspro-
jektes am Pfarrheim St. Martin beschlie-
ßen. Ein ganz herzliches Vergelt’s Gott 
allen, die mitgeholfen haben, das Projekt 
zu verwirklichen.  
Die Kirchenverwaltung hofft mit der Lö-
sung eine nachhaltige Möglichkeit für 
die Besucher des Pfarrheims geschaffen 
zu haben. In den Gesamtkosten sind alle 
Gewerke enthalten, erfreulicherweise 
war es möglich unter den veranschlag-
ten Kosten zu bleiben. Die genaue Fi-
nanzierung des Aufzugs können sie der 
folgenden Übersicht entnehmen:  
  
Gesamtkosten  63.126,49    
 
Spenden seit 2012  12.762,00   
Spenden über Sparkasse  4.675,00   
 „Projekt aufwärts“ 
Zuschuss bischöfl. Finanzkammer  34.700,00   
Zuschuss Gemeinde Laberweinting  5.000,00   
Aus Rücklagen der Kirchenstiftung  5.989,49  
 
Wer bei der Verdoppelungsaktion der Sparkasse über betterplace.org 
gespendet hat, bekommt seine Spendenquittung direkt von dort. Sollte 
ihre Spendenquittung nicht ausgestellt worden sein, melden sie sich 
bitte im Pfarrbüro. 
Osterkerzen 2018 aus Bienenwachs 
Auch in diesem Jahr konnten wir die Osterkerzen wieder aus Bienen-
wachs aus der Manufaktur von Bruder Clemens bekommen. Frau 
Schnellinger hat die Kerzen für die Kirchen der Pfarrei wieder künstle-
risch gestaltet. 
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  

 Samstag, 24.03. der 5. Fastenwoche (v) 
 17.30 Laberweinting Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 18.00 Laberweinting Hl. Messe, Maria Daffner mit Kindern für + Ehemann & Vater z. Sttg. 

Paktistenbund für + Mitglied Sebastian Wellenhofer 
Paktistenbund für + Mitglied Johann Spießl 

 
 
 

   HEILIGE WOCHE – KARWOCHE 
 Sonntag, 25.03. PALMSONNTAG (r) 
  Kollekte für das Hl. Land und das Hl. Grab 
 8.15 Franken Palmweihe beim Pfarrheim 

Palmprozession 
 anschließend Hl. Messe, für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei 

Fam. Späth für + Mutter z. Sttg. 
 8.15 Haader Palmweihe am Kirchplatz 

Palmprozession 
 anschließend Hl. Messe, Hildegard Maier für + Mutter z. Sttg. 
 9.45 Laberweinting Palmweihe beim Pfarrheim 

Palmprozession 
 anschließend  Hl. Messe, Rudolf Limmer für + Ehefrau & Eltern 

Sechswochengedenken für + Helma Diermeyer 
 
Die Kollekte am Palmsonntag ist auch in diesem Jahr für 
die Christen im Heiligen Land. Mit der Kollekte werden Pro-
jekte mit dem Deutschen Verein vom Heiligen Land und der 
Custodie der Franziskaner für die Stätten Jesu gefördert. 
  

 Montag, 26.03. DER KARWOCHE (v) 
 8.15 Pfarrheim Abfahrt der Firmlinge zum Jugendtag nach Regensburg 
 18.30 Eitting Kreuzweg 
 19.00 Eitting Hl. Messe, Fam. Margezeder für beids. + Eltern & Verwandte 

 Dienstag, 27.03. DER KARWOCHE (v) 
 18.30 Neuhofen Kreuzweg 
 19.00 Neuhofen Hl. Messe, Fam. Eisenhut-Huber für Tante Erna, Pullach 
 18.30 Haader Kreuzweg  
 19.00 Haader Hl. Messe, Fam. Dissen zur Ehre der Muttergottes 
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D I E  D R E I  Ö S T E R L I C H E N  T A G E   
V O M  L E I D E N  U N D  S T E R B E N ,   
V O N  D E R  G R A B E S R U H E  U N D   
D E R  A U F E R S T E H U N G  D E S  H E R R N  

 Donnerstag, 29.03. GRÜNDONNERSTAG oder hoher Donnerstag (w) 
 11.00 Laberweinting Ministrantenprobe für Gründonnerstag und Karfreitag 
 18.00 Laberweinting bis 19.00 Beichtgelegenheit  
 19.30 Laberweinting Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei 
Lothar Schnierle für + Alfred Zehentbauer & Fußballfreund 
Armin Schwetz 
Gottfried Hundhammer für + Eltern, Bruder & Verwandte 
Fam. Bernhard Achatz für + Eltern 

 anschl. bis 23.30 Ölbergwache | Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 20.30 bis 21.00 Pfarrgemeinderat   
 21.00 bis 21.30 Frauenbund 
 21.30 bis 22.00 Landjugend 
 22.00 bis 23.00 Gebetskreis 

 Freitag, 30.03. KARFREITAG (r) – Strenger Fast- und Abstinenztag 

 4.30 Laberweinting Pilgersegen - Fußwallfahrt nach Altötting 
 9.00 Haader Kreuzweg  
 anschließend Beichtgelegenheit 
 9.00 Laberweinting Kreuzweg  
 10.00 Laberweinting Kreuzweg für Kinder 

Kinder dürfen Blumen zur Verehrung des Kreuzes mitbringen 
 15.00 Laberweinting FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 

Wortgottesdienst 
Kreuzverehrung 
Kommunionfeier 

 anschließend Öffnung des Heiligen Grabes 
 17.00 bis 18.00  Osterbeichte 
 bis 19.00 Stille Anbetung 

 Samstag, 31.03. KARSAMSTAG – Tag der Grabesruhe des Herrn  
 9.00 Laberweinting Ministrantenprobe 
 anschl. Ministranten gehen um „rote Eier“ 
 14.00 Laberweinting Anbetung und Grabeswache beim Heiligen Grab   
 anfangs gestaltet für Kinder, besonders Erstkommunionkinder 
 bis 16.00 Osterbeichte  
 16.30 Laberweinting Einsetzung des Allerheiligsten   
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41.  Straubing-Deggendorfer Sonnenzug 
am 14. Juli 2018 nach Engelhartszell (Österreich) 
Mitfahren können alle Seniorinnen und Senioren ab 70 und Menschen 
mit Behinderung. Rollstühle und Begleitpersonen werden gerne ge-
stellt. Messfeier in der Klosterkirche. 
Eigenanteil der Teilnehmer/innen: 

Einkommensabhängig: 18,00 ; 22,00  oder 27,00  
Heimbewohner/innen: 18,00  
Die Verpflegung ist im Preis inbegriffen. 
Begleitpersonen fahren kostenlos mit. 

Anmeldung vom 03.04. – 18.06.2018  
beim Caritasverband Straubing-Bogen e.V.,    09421 - 99 12 0 
Fußwallfahrt Laberweinting – Altötting 
Am Karfreitag, 30. März um 4.30 Uhr beginnt wieder die Fußwallfahrt 
von Laberweinting nach Altötting an der Kreuzung nach 
Haader mit dem Pilgersegen.  
Weitere Informationen bei Hans Bauer  Tel. 09423-826 
Osterkarten der Pfarrei 
Auch in diesem Jahr können sie Osterkarten mit Kuvert auf 
denen das Glasbild Auferstehung aus der Aussegnungshalle 
in Franken zu sehen ist für 2 EUR erwerben.  
Pfarrbüro geschlossen 
In der Osterwoche ist das Pfarrbüro geschlossen. In dringen seelsorgli-
chen Fällen rufen sie bitte die Notfallrufnummer 08772-804 23 50 an. 
Sie erreichen dann einen Priester der Pfarrei. 
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A U S  U N S E R E R  P F A R R G E M E I N D E  

 
 
 
 

 
 

 

Palmbüscherlverkauf 
Am Palmsonntag bietet der Frauenbund wieder 
Palmbüscherl zum Verkauf an. Ebenso können wie-
der Osterkerzen für das Hilfsprojekt der Mallersdor-
fer Schwestern erworben werden. 
Jahresausflug 
Der Jahresausflug des Frauenbundes führt bereits 
am Samstag, 28. Juli 2018, an den Altmühlsee. Auf 
dem Weg werden wir gemeinsam die Messe feiern. 
Zum Abschluß des Tages genießen wir den „See in 
Flammen“ um dann wieder nach Laberweinting zu-
rück zu fahren. 
Anmeldung bei Elisabeth Huber  08772-3139938 
Soli-Brot-2018 
Die Soli-Brot-Aktion läuft noch bis zum Karsamstag, 
31. März 2018. 
Erlös Fastenessen 2018 
Es kamen insgesamt Spenden in Höhe von 365,70 
EUR zusammen. Vergelt’s Gott allen, die sich für das 
Fastenessen engagierten und spendeten. 

 

Jahreshauptversammlung der Landjugend
Am Samstag, 7. April 2018: 
16:00 Uhr Fototermin zum Gründungsfest 
17:30 Uhr Jahreshauptversammlung  

 Gewänderübergabe an die Erstkommunionkinder
Am Weißen Sonntag bekommen die Erstkommuni-
onkinder wieder die Alben für die Feier der Erstkom-
munion im Gottesdienst überreicht. 

Wir gedenken der Verstorbenen des Monats April 
In der Messfeier am 5. April um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche: Josef Hartl, 
Albert Kirschner, Anna Maria Bergmüller, Ulrich Goß, Paul Bothe, Marianne 
Irmler, Georg Rampf, Maria Elisabeth Wellenhofer, Rosa Buchner, Frieda 
Meier, Josef Singer, Maria Wellenhofer, Stefan Ostrowski, Hubert Baumann, 
Josef Schnitzbauer 
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 Dienstag, 10.04. der 2. Osterwoche (w) 
 18.00 Laberweinting Schülermesse, Elfriede Ottl für + Ehemann & Eltern 
 19.00 Neuhofen Hl. Messe, Pauline Amann für Angehörige & Verwandte  
 19.00 Haader Rosenkranz  
 19.30 Haader Hl. Messe, für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei 

 Donnerstag, 12.04. der 2. Osterwoche (w) 
 18.00 Laberweinting Anbetung vor dem Allerheiligsten      
 19.00 Laberweinting Hl. Messe, Sechswochengedenken für + Helmuth Bittner 

Resi Baier für + Ehemann, Eltern & Verwandte 
Cilly Zrenner für + Vater 

 18.30 Haader Rosenkranz 
 19.00 Haader Hl. Messe, N. N. zu Ehren der Muttergottes und zum Dank 

 Freitag, 13.04. der 2. Osterwoche (w) 
  Fatimafeier zum 13. des Monats (w) 
 18.00 Haader Beichtgelegenheit – ausgesetztes Allerheiligstes 
 19.00 Haader Fatimarosenkranz  
 19.30 Haader Hl. Messe, mit Pfarrer Max Rabl 

Maria Fichtl für + Ehemann, Geschwister & Angehörige 
Fam. Zimmermann z. E. d. hl. Josef nach Meinung et alii 
Fam. Hochstetter in bes. Anliegen f. d. g. Fam. et alii 

 Samstag, 14.04. der 2. Osterwoche (w) 
 18.30 Laberweinting Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 19.00 Laberweinting Hl. Messe, Anneliese Hartl für + Amalie Hierfurtner 

Maria Eggl für + Bruder, Schwagern & Neffen 
Sechswochengedenken für + Albert Kramschuster 

3. Sonntag der Osterzeit B 
1. Lsg: Apg 3,12a.13-15.17-19 
2. Lsg: 1. Johannes 2,1-5a 
Evangelium: Lukas 24,35-48 

Bei diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und Füße. Sie staunten, 
konnten es aber vor Freude immer noch nicht glauben. Da sagte er zu 
ihnen: Habt ihr etwas zu essen hier? Sie gaben ihm ein Stück gebratenen 
Fisch; er nahm es und aß es vor ihren Augen. 

 Sonntag, 15.04. 3. SONNTAG DER OSTERZEIT (w) 
  Kollekte für die Katholische Jugendfürsorge  
 8.30 Franken Hl. Messe, Fam. Sicheneder für beids. + Eltern 

Fam. Biendl für + Ludwig Kirschner 
 8.00 Haader Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 8.30 Haader Hl. Messe, für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei 
 9.45 Laberweinting Hl. Messe, Georgine Knott für + Eltern & Verwandte  

Fam. Xaver Singer für Eltern, Schwiegereltern & Tante 
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 Dienstag, 03.04. DER OSTEROKTAV (w) 
 19.00 Franken Hl. Messe, Fam. Anton Scherl für + Christine Voggensberger 
 18.30 Haader Rosenkranz 
 19.00 Haader Hl. Messe, für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei 

 Donnerstag, 05.04. DER OSTEROKTAV (w) 
 18.30 Laberweinting Gebet für den Frieden      
 19.00 Laberweinting Hl. Messe, mit Gedenken der Verstorbenen im April  

Freundeskreis für + Maria Wellenhofer 
Sechswochengedenken für + Kreszenz Guggenberger 
Emma Bieringer für + Helma Diermeyer 

 anschl. bis 21.00 Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18.30 Haader Rosenkranz 
 19.00 Haader Hl. Messe, Maria Fichtl zu Ehren der Muttergottes et alii 

 Freitag, 06.04. DER OSTEROKTAV (w) 
 18.00 Laberweinting Vesper  

 Samstag, 07.04. DER OSTEROKTAV (w) 
 18.30 Laberweinting Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 19.00 Laberweinting Hl. Messe, Emmi Schranner für + Paula Schranner & Verw. 

Sieglinde & Ilse Gschweng für + Albert Kirschner z. Sttg. 
Elisabeth Bittner für + Ehemann 

2. Sonntag der Osterzeit B 
1. Lsg: Apg 4,32-35 
2. Lsg: 1. Johannes 5,1-6 
Evangelium: Joh 20,19-31 

 

Am Abend dieses ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor 
den Juden die Türen verschlossen hatten, kam Jesus, trat in ihre Mitte 
und sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! Nach diesen Worten zeigte er 
ihnen seine Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger. 

 Sonntag, 08.04. 2. SONNTAG DER OSTERZEIT – Weißer Sonntag (w)   
 8.30 Franken Hl. Messe, für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei 

Fam. Baumann/Laubner für + Hubert Baumann 
 8.00 Haader Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 8.30 Haader Hl. Messe, Martin Kolbinger für + Vater 

Fam. Zimmermann zu Ehren der Muttergottes et alii 
 9.45 Laberweinting Hl. Messe, Brigitte Hupfloher für + Tante Elisabeth Kerscher 

Fam. Johann Biederer zu Ehren der Muttergottes 
Fam. Albert Zehentbauer für Eltern & Geschwister 

 Montag, 09.04. VERKÜNDIGUNG DES HERRN (w) 
 18.30 Eitting Rosenkranz 
 19.00 Eitting Hl. Messe, Elfriede Höring für + Mutter & Tante Maria z. Geb. 
Warum wird das Fest der Verkündigung des Herrn am 9. April gefeiert und nicht am 25. März? 
– Weil vom Palmsonntag bis einschließlich Osteroktav kein anderes Fest gefeiert wird, es aber 
auch nicht einfach ausfällt, daher wird es am ersten möglichen Termin nachgeholt. Weihnach-
ten wird übrigens trotzdem neun Monate nach dem 25. März gefeiert. 
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  HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 
 21.00 Laberweinting FEIER DER OSTERNACHT 

Wir versammeln uns am Osterfeuer 
und ziehen mit der Osterkerze in die 
dunkle Kirche. Christus, der diese Nacht 
erleuchtet mit dem Licht seiner Gnade, 
wird die Herzen aller Gläubigen erhel-
len: 
Exsultet - Wortgottesdienst -  
Tauffeier - Eucharistiefeier  
für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei St. Martin 
Ludwig Viehbacher für + Verwandtschaft 
Rosa Grau für + Eltern & Großeltern 
Claudia Scheufler für + Kindergärtnerin Sr. M. Edelburg 

OSTERSONNTAG B 
1. Lsg: Apg 10,34a.37-43 
2. Lsg: Kolosser 3,1-4 
Evangelium: Joh 20,1-18 

Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, als es 
noch dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab wegge-
nommen war. Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem Jünger, den 
Jesus liebte, und sagte zu ihnen: Man hat den Herrn aus dem Grab weg-
genommen. 

 Sonntag, 01.04. OSTERSONNTAG (w) 
  Der Herr ist auferstanden, Halleluja!                                                    

Er ist wahrhaft auferstanden, Halleluja! 
 8.15 Franken Hl. Messe, Elfriede Laubner für + 

Anni & Paul Bothe z. Sttg. 
Fam. Huber-Eisenhut für + Eltern & 
Tante Fanny 

 8.00 Haader Rosenkranz 
 8.30 Haader Hl. Messe, Ludwina Klankermeier nach Meinung 
 10.00 Eitting Hl. Messe, für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei 

Josef Lang für + Onkel Schos 
 10.00 Laberweinting Hl. Messe, Kinder für + Mutter Kathi Zellmer 

Xaver Knott für + Eltern, Bruder & Verwandte 
Sozialverband für + Mitglieder 

 Montag, 02.04. OSTERMONTAG (w) 
 8.30 Neuhofen Hl. Messe, Fam. Peter Baier für beids. + Eltern & Verwandte 

für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei und Expositur 
 8.00 Haader  Rosenkranz 
 8.30 Haader Hl. Messe, für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei 

N. N. zu Ehren der Muttergottes und zum Dank 
 9.45 Laberweinting Hl. Messe, Fam. Helmut Wellenhofer für + Ehefrau & Mutter z. Sttg. 

Reinhard Röhrner für + Mutter 
 10.45 Laberweinting Zwergerlgottesdienst mit Emmausgang 


